
A kteure und Projekte der
Bio-Wertschöpfungsket-

te wurden von der EU in
acht Kategorien mit dem
Bio-Award ausgezeichnet.
Österreich gilt schon jeher
als Vorreiterland, wenn es
um biologischen Anbau
geht. „Sie zeigt, wie viel har-
te Arbeit hier hineinfließt
und was es braucht, um
nachhaltige Praktiken vo-
ranzutreiben“, zeichnete
Mladen Jakopović, Vizeprä-
sident der EU-Agrardach-
organisationen Copa-Coge-
ca, Reinhild Frech-Emmel-
mann aus demBezirk Krems
im Waldviertel als Biobäue-
rin des Jahres aus.Die Preis-
trägerin zeigte sich nicht
überrascht, denn alles Biolo-

gische beginne mit dem
Saatgut. Ihr Betrieb „Rein-
Saat“ stehe für gentechnik-
freies Saatgut aus biolo-
gisch-dynamischem Anbau,
betont Siegerin Frech-Em-
melmann.
Die Kastner-Gruppe mit
Sitz in Zwettl reihte sich mit
der Biogast GmbH in der
Kategorie „bester Bio-Le-
bensmittelhändler“ mit
ihrer Nominierung auch
unter die besten drei Euro-
pas ein. EU-Agrarkommis-
sar Janusz Wojciechowski
betonte, dass in den letzten
Jahren am Bio-Sektor viel
geschehen sei: „Die Umsät-
ze sind zwischen 2009 und
2022 von 18 auf 45 Milliar-
den Euro angestiegen.“

Europas beste Biobäuerin kommt
aus St. Leonhard am Hornerwald

Top-Biobäuerin Europas:
Waldviertlerin Reinhild
Frech-Emmelmann.

„Alles im Biologischen beginntmit dem Saatgut“, sagt Reinhild
Frech-Emmelmann. Sie ist Siegerin des heurigen EU-Bio-Awards.
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